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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 23Y . Montag , den 29 . Aug . 1814 .

Deutschland .
Nachrichten aus Afchaffenburg vom 25 . d . melden :

„ Gestern früh geruhten Se . Maj . der König vonBaiern .
die hiesigen Militär - und Zivilbehörden in einer feierli¬

chen Audienz vorziilassen , und bezauberten durch Aeus-

serungen des höchfilandesvaterlichen Wohlwollens alle

Herzen . Nachmittags war Tafel von 50 Gedecken , und
Abends , auS eigenem Antrieb der sämtlichen Bürger und

Einwohner , die ganze Stadt erleuü tct , wobei jeder Ein¬

zelne im Geschmak und äußern Darstellungen wetteiferte ;
besondere Aufmerksamkeit erwckte die Beleuchtung des

städtischen Nathhauses , welches mit Brillantfeuer und
Sinnbildern einer weisin , kräftigen und segcnreichen Re¬

gierung verziert war . Auf dem Maine vor dem königl .

Schlöffe schwammen 9 schön ausgeschmükte Schiffe , von

welchen die wohlbesizie bürgerliche Musik ertönte . ZI .
MM . geruhten die B - luchlung in Augenschein zu neh¬
men , und wurden bei der F .chrt durch die Straßen mit
dem ununterbrochenen Jubel und den lebhaftesten Aeusse -

rungen der allgemeinen Freude begleitet , wonächst Sie

sich in den mit Geschmak dekorirten Ballsaal begaben ,
allda eine Stunde mit sichlbarcm Wohlgefallen verweil¬
ten , und durch Ihre Anwescnl) eit daS Vergnügen und
die Freude aller erhöhten . Heute früh machten Se . kön .

eine Spazierfahrt in die Fasanerie . — Se . Maj . ha¬
ben folgenden Personen den Zivilverdienstorden der daier -
schen Krone zu verleihen geruht : das Großkreuz , dem
Domdechant und Präsidenten des Apellationsgerichts , auch
des erzbischöflichenGeneralvikariats , Freiherrn von Dien -
heim , dem Präsidenten des Wahlkollegiums , Grafen und
edlen Herrn zu Elz , dem Oberhofmeister und General¬
lieutenant a la Suite , Freihrn . v Psirdt ; das Kom¬
mandeurkreuz , dem geh . Staatsrath Freihrn . v . Gruben ,
dem Domkapitular Grafen v . Hatzfeld , dem Weihbischof
Freihrn . v. Kolborn, , dem Bannerherrn Grafen v . Schön¬

born ; das Ritterkreuz , dem Staatsrath und Präsiden¬

ten des Avpcllationsgerichrs v - Engelhard , dem Staats¬

rath v . Mulzer , dem Hofrath v . Nau , dem Staatsrath

und Kurator des gesamten Studtenwesens v . Pauli , dem

Präfekten v . Mll .
II . kk. HH . die königl . barer . Prinzessinnen sind am

22 . d . zu Nymphenburg eingetroffen .
Se . Durchl . der Herzog von Sachsen -Weimar sind am

26 . d . in Frankfurt anzekommen .
Se . Maj . der König von Würtemberg haben, ver¬

möge Rescriprs vom 26 . d., zu, Ihrem ausserordentlichen

Gesandten und bevollmächtigten Minister bei Sr . königl .

Hoh . dem souverän : « .'! Fürsten , der vereinigten Nieder¬

lande , den königl . Kammerherrn , Frhrn . Gremp von

Freudenstein , ernannt .
Der pabstl . Staatssekretär , Kardinal Consalvi '

, ist

am 26 . d . Abends mit Gefolge, , von Paris kommend , zu

Stuttgart eingetroffen , und hat am seine Reise vo »

dort nach Wien fortgesezt .
F r a n kreich .

Am 24 . d . , nach der Messe , empsieng der Königin

öffentlicher Audienz den ausserordentlichen großbritannö -

schcn Botschafter , Herzog von Wellington . Der Herzog
von Noailles , Pair von Frankreich , den der König er¬

nannt hatte, , um den Botschafter zu begleiten , der Ge »

sandten - Einführer , deLalive, der Sekretär des Königs bei

der Einführung der Gesandten , Dargainaratz , begaben sich
mit drei mit 8 Pferden bespannten k. Wagen nach demHotcl
des Botschafters , um ihn zur Audienz abzuholen . Ausser
den königl . Wagen bestand der Zug aus 3 Galawagen
des Botschafters , aus dem Wagen des Herzogs von
Roailles und des Hrn . deLalive , die sämtlich mit 6 reich

angeschirrten Pferden bespannt waren , und denen eine

zahlreiche Livree folgte. In dem ersten königl . Wagen

f saß der der Oberst Burgh , Sekretär des Botschafter ? ,
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und der Sekretär des Königs ; in dem zweiten der
Botschafter , der Herzog von Noailles und Hr . deLalive ;
endlich in dem dritten die Gesandtschaftskavaliers , Oberst
Fremantle und Major Pecy . Der Zug stieg an dem
großen Borsaale des Schlosses aus , und begab sich in den
Saal der Botschafter . Die äussere Schloßwache stand
unterm Gewehre , und die Trommeln wurden gerührt .
Nachdem der König aus der Messe uach seinen Apparte¬
ments zurükgekommen war , sezte sich der Botschafter mit
seinem Zuge in Bewegung , um sich zur Audienz zu be¬
geben . Der Oberzeremonienmeister , Marquis de Breze ,
der Zcremonienmeister rmd - essen Gehülfen empfien -
gen den Botschafter am Fuße der Treppe , und be¬
gleiteten ihn zur Audienz . Der Herzog von Luxem¬
burg , -Gardekapitän , gieng dem Botschafter bis
vor den Saal der Garden entgegen . Die Garden stan¬
den auf beiden Seiten unterm Gewehr . Der König saß
auf seinem Throne ; zu seiner Rechten und Linken befan¬
den sich die Prinzen der königl. Familie und die Prin¬
zen vom Geblüte . Die Großossiziere der Krone standen
hinter dem Könige . Bei dem Eintritte in den Saal
machte der Botschafter eine tiefe Verbeugung gegen Se .
Maj . Der König stand auf , und entblößte das Haupt .
Als der Botschafter an den Fuß des Thrones gelangt
war , wurde er dem Könige durch Hrn . de Lalive präsen -
tirt . Der König sezte sich nun wieder , bedekre sich , und

gab dem Botschafter das Zeichen , sich zu bedecken ; die

Prinzen der königl . Familie und die Prinzen vom kön ,
Geblüte bedekten sich gleichfalls . Der Botschafter hielt
eine Rede an den König , nach welcher er sein Beglaubi¬
gungsschreiben überreichte , welches Se . Maj . dem Mi¬

nister Staatssekretär der auswärtigen Angelegenheiten zu¬
stellten . Der König antwortete in den schmeichelhaftesten
Ausdrücken auf die Rede des Botschafters . Nach been¬

digter Audienz bei dem Könige , wurde der Botschafter

zur Audienz bei Monsieur , bei Madame , Herzogin von

Angouleme , bei dem Herzoge von Angouleme und bei

. dem Herzoge von Berry eingeführt . Bor dieser össent-^
licken Audienz hatte der König den großbrit . ausseror¬
dentlichen Gesandten und bevollmächtigten Minister , Rit¬

ter Stuart , empfangen , welcher Sr . Maj . sein Zurük -

berufungsschreiben überreichte . (Monit .)
Am 24 . Abends 6 Uhr wurde zu Paris das auf den

folgenden Tag fallende Romensfest des Königs durch eine

Salve von 2t Kanonenschüssen angckündigt . Später wur¬

den das Schloß und der Garten der Tmllenen beleuchtet .
Auf der Terrasse der Tuillcrien wurde ein Konzert gegeben,
während dessen die königl . Familie , unter dem Zujauch -
zen des zahlreich versammelten Volkes , auf dem Balkon
erschien.

Am 24 . d. standen die zu g v . h . konsvlidkrten Fonds
zu 76 TV , und die Bankaktien zu 1150 Fr .

Won Brüssel wird unterm 23 . d . gemeldet : „ Dev
großbrittanische Minister , Load Castlereagh , hat bei sei¬
ner Durchreise durch Gent eine Unterredung mit den ame¬
rikanischen Gesandten gehabt . Alles läßt hoffen , daß
der Friede zwischen England und den vereinigten Staa¬
ten von Amerika unverzüglich werde abgeschlossenwerden .
— Heute Morgens versammelte sich die ganze Garnison der
hiesigen Stadt um den Park herum , wo der Herzog von
Cambridge und der Erbprinz von Oranien über dieselbe
Heerschau hielten . Dieses war das Vorspiel der glänzen¬
den Zeremonie , welche hierauf in dem von Sr . königl .
Hoh . dem Fürsten von Nassau - Oranien bewohnten Pa¬
lais , in Gegenwart einer beträchtlichen Anzahl der aus¬

gezeichnetesten Personen hiesiger Stadt , vor sich gieng .
Se . k . H . erhielten nämlich die Investitur des Hosen¬
bandordens in dem großen Saale mit allen Zeremonien ,
welche die Statuten dieses englischen Ordens vorschrei¬
ben . — Man versichert , die gänzliche Räumung der
Stadt Lüttich von den noch daselbst befindlichen preuß .
Truppen werde heute statt haben , und diese volkreiche
Stadt , welche berufen ist , einen Theil des Generalgouver¬
nement !! von Belgien auszumachen , in kurzem eine neue

Organisation in ihrer Regierungsverwaltung erhalten .
Lüttichs Lage an der Maas , dessen Lage zwischenMastricht
uud Namur , seine große Bevölkerung , seine zahlreichen
Waffenfabriken und seineJndustrie , sindvon großer Wich¬

tigkeit für die belgischen Provinzen . — Die Zahl der

fremden Truppen , welche bis zum Ausgange des Wie¬
ner Kongresses Belgien besezt .halten sollen , ist nun be¬

stimmt . Die hannoverischen Truppen bestehen aus 30
SdataiU. Infanterie , einem Artilleriekorps und 2 Reg .

Husaren . Die Artillerie , so wie ein Husarenreg . , be¬

finden sich bereits hier ; die erste Infanteriekolonne wird

übermorgen erwartet . Die engl . Truppen sollem aus 10

Reg . Infanterie , 4 Reg . Kavallerie und einer zahlrei¬

chen Artillerie bestehen. Die hvlländ . Truppen stehen

größtentheils an der Maas und an der Sambre . Die aus
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4 3nf«nt« ierefi . , 2 Jägerreg . , 1 Dpagoner- und 1 Hu¬
sarenregiment , dann aus einer zahlreichen Artillerie be¬

stehende belgische Legion wrrd bir .Gränzen auf der Seite

Frankreichs besetzen rc.
Großbritannien .

Seit dem 17. d . befindet sich der Prinz Regent zu
Brigthon , wohin sich später auch der Herzog von Clarence
begeben hat . Der Herzog von Kent wird dem Bernehmen
nach nächstens seinem Bruder , dem Herzoge von Cam¬
bridge , in Hannover einen Besuch machen . Die Prin¬
zessin Charlotte hat am 17. bei der Königin und den
königl . Prinzessinnen zu Windsor einen Besuch abgestat¬
tet , und ist dann nach Cranbournelodge zurükgekehrt .

Ein Londper Blatt bemerkt , daß in Frankreich bei der
Rükkehr der engl . Kavallerienach England die engl . Pferde
um so niedrige Preise verkauft worden , daß mancher
französ. Offizer für 8 bis 10 Pfund Sterl . Pferde er¬
halten habe , die in England 70 bis 80 Pf . Sterl . geko¬
stet haben würden.

Nach Aussage eines am 20 . d . auf der Themse von
Halifax angekommenen Schiffes , von wo es am l . d.
abgesegelt war , waren bereits 10,000 Mann von den in
Frankreich eingeschifften engl . Truppen in der St . Lo¬
renzbucht angekommen . Zu Quebeck befanden sich am
20 . Jul . 5000 Mann , und am 27 . in der Mündung des
Flusses eine gleiche Zahl . Die amerikanischen Fregat¬
ten , derMacedonier und die vereinigtenStaaten , sowie
60 bis 70 [feinere Schiffe , sollen in dem Hafen von
Neulondon und andern Hafen der Provinz Connecticut
durch eine von Sir Thom . Hardy kommandirte Expedi¬
tion zerstört worden seyn.

I t a l s e n .
Am IZ . d . marschirten die beiden Grenadierbataillone

Purzel und de Best von Mailand nach Klagensurt und
Pesth ab ; bald darauf rükte ein aus Frankreich gekomme¬
nes ungarisches Grenadierbataillon ein , welches zu Mai¬
land bleibt. Eben so werden die Regimenter Würtemberg
und Erzherzog Karl , welche nächstens aus dem Mailän¬
dischen aufbrechen , durch die vierten Bataillone der in
Italien liegenden Ungar . Regimenter abgelöst werden .

Nachrichten aus Turin vom 16 . d . zufolge hat der Kö¬
nig von Sardinien; hinsichtlich der Juden die alte Ord¬
nung der Dinge in seinen Staaten hergestellt .

Der Kommandeur, Andreas de Juan y Centelles , ist
einstimmig zum Stellvertreter des mit Tode abgegangenen

Lieutenants des Großyierster? des Malteserordens erwählt
worden .

Der neapolitanische Moniteur enthält einen langen
Artikel über eine Verschwörung , welche der bekannte Prinz
Moliterno , nachdem er zu Anfang des Julius zu Rom
angekommen , aber keine Pässe nach Neapel habe erhal¬
ten können , von Rom aus in der Mark von Ankona und
in den Abruzzo 's anzuzetteln gesucht habe ; die Regierung
?ey aber zu gut von der Stimmung der Nation und der
Erbärmlichkeit der Moliterno 'schen Jntriguen unterrich¬
tet , als daß sie dieselben nicht verachten sollte ; inzwi¬
schen würden die Schwachen oder Unwissenden gewarnt ,
sich nicht etwa durch falsche Vorspiegelungen hinreissen
zn lassen rc .

Oestreich .
Der gestern aus der Wiener Zeitung mitgetheilte Ar¬

tikel enthält noch folgendes : „ Die goldenen Kreuze wer¬
den nach Masgabe größererVerdienste ertheilt. Das sil¬
berne sowohl als das goldene Kreuz wird ohne Abstufung
an einem gelb und schwarzen Bande im Knopfloch ge¬
tragen. Die Streifen dieses Bandes sind in umgekehr¬
ter Ordnung von jener des militärischen Ehrenzeichens .
Das Zivilehrenzeichen wird nur einmal vertheilt. Es
bleibt den Erben der Empfänger . Um die größte Bil¬
ligkeit in der Vertheilung zu erzielen , haben Se . k . k:
Maj . alle Chefs der Hof - und Länderstellen aufgesordert,
die Individuen namhaft zu machen , welche Anspruch auf
diese Auszeichnung haben dürften . Se . k . k . Maj . ha¬
ben eine Kommission niedergesczt , welche die Eingaben
genau zu prüfen hat , indem nicht blos gewöhnliche Ver¬
wendung im Dienste und Mitwirkung im Allgemeinen zu
dem großen Zwek , den Se . k . k. Maj . vor Augen hatten,
Anspruch auf das Ehrenzeichen geben . "

Hamburg , den2Z . Aug . , Abends 9 Uhr . Nor¬
wegen hat sich unterworfen ; die von dem Kronprinzen
Karl Johann dem Prinzen Christian vorgeschlagene Ka¬
pitulation wurde angenommen. Dieser Prinz wird mit
seinen dänischen Offizieren aufeiner schwedischen Fregatte
nach Kopenhagen abgehen . Da er vorher von der dä¬
nischen Regierung geächtet worden , so werden die alliir-
ten Mächte diese Acht auszuhebeu sich bemühen , und dem
Prinzen die Succession des dänischen Thrones sichern.
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Tbeater - Xnzeig «.

Dienstag , den 30 . Aug . : Der Andienfahrer , Schauspiel
in 4 Akte » , von Arrests »

Literärifche Anzeige .
Neues und wohlfeiles Französisches Wörterbuch , welches un¬

ter folgendem Titel bei PH. Macklot in Karlsruhe No . 14
auf Bestellen zu haben ist :

Neues Französisch- Deutsche« und Deutsch- FränzLsisches Schul-
Lerikvn für den ersten Unterricht . 2 Bände . 8> Leipzig ,
bei Gerhard Fleischer d. j . i8n . Ladenpreis für beide
Bande ( 70 Bogen stark) 2 fl .

Unier der großen Menge von Französisch - Deutschen und
Deutsch - Franzöäschen Wörterbüchern giebl es keins , das für
den ersten Unterricht in der Französischen Sprache im Allgemei¬
nen , so wie auch besonders für die ärmern Volksklassen und An¬
sangsschulen zur Erlernung dieser jezr so nothwendig gewordenen
Sprache berechnet wäre . Diesem Mangel glaubt der Verleger
dadurch abgeholsen zu haben , daß er ein Wörterbuch bearbeiten
ließ , welches mit der möglichsten Wohlfeilheit eine zwekmassge
Vollständigkeit verbindet. Wenn nun unbemittelte Eltern beide
Kheile eines Französisch - Deutschen und Deutsch - Französischen
Wörterbuchs von 70 Bogen , worin nicht nur alle gangbare Wör¬
ter in beiden Sprachen , sondern auch die nöthigen Redensarten
zur Erklärung derselben enthalten sind , um den aufferst gerin¬
gen Preis von 2 fl . für ihre Kinder anschaffen können , so
dürste der Iwrk , den man bei Bearbeitung dieses Werks beab - ;
sichligen zu müssen glaubte , die Verbreitung der Französischen
Sprache allgemeiner zu machen , nicht verfehlt werden .

Bei dernselben Verleger sind auch noch folgende Schriften zum
Unterrricht in der Französischen Sprache erschienen , die sowohl
ihres inncrn Wriryes , als ihrer Wohlfeilheit wegen , für den
Schulgebrauch gleichfalls sehr zu empfehlen sind :

- luma kompllins , seeond roi sie Käme p-.r M . de Florian,
Mit Erläuterungen und einem Wortregister für den Schulge¬
brauch . 2le Aufl. 1811 . 8 . (,21 Bogen. ) 40 kr.

Guillaume Teil 011 la Suisse libre par M . de Florian. Mit
Erläuterungen und einem Wortregister zum Behuf des Un¬
terrichts. 8. I8io . 20 kr .

Florian , fahles . Mit grammatischen Erläuterungen für den Schul-
qebiauch . 8 . 1812 . ( 141/2 Bogen. ) Zv kr .

Florian, Tböatro. Mit grammatischen Erläuterungen . 8 > 1814 .
( 2? 1/4 Bogen. ) 1 fl . 20 kr .

Französische und deutsche Gespräche , zum Behuf des Unterrichts
in der Französischen Sprache. 8. 1813 . ( 161/2 Bogen) 40 kr .

Französiscke Sprachlehre für Ansänger, von 0 . F . Le Mang.
ate verbesserte Aufl. 8 . 1811 . ( 20 Bogen. ) 40 kr .

Fahles de la Fontaine. Jn3LHeilen . Mit grammatischen Er¬
läuterungen und einem Wortregister , für Schulen . 8 . (44
Bogen . ) 2 fl . . , . .

Neues Französisches Lesebuch oder Anlektung zur Uebung in der
Französischen Sprache. Mit einem Wortregister von E . C.
Laukhard . 3te Aufl. 8 . 1811 . ( 23 Bogen . ) 40 kr.

Kästners , E. A. L. , neue Anweisung, die am häufigsten vor-
kpmmenden Wörter und abweichenden Redensarten in der
Französischen Sprache sich bald und leicht geläufig zu machen.

^ gr . 8. 1812 . 50 kr. < .
^ flästners , C . A . L . , Französische Sprechübungen, oder prak¬

tische Anleitung , ohne dißman mitjemanden spricht , die Eigen¬
heiten im Mechanismus der Französ. Sprache sich bald und
leicht geläufig zu machen. 8 . 1812 . 4g kr .

Dar m st ad t . ( Bekanntmachung . ^ Da die ehemals
bei dem hi. sigt-n Großherzoglichen Theater angestelll gewesene
Madame WUler dermalen verschiedene kleinere und größere
Städte am Rheine und des Grvßherzogihums Baden bereist,

um unter mancherlei Namensveränderungen Deklamatorsenund
Vorstellungen zu geben , dabei aber sich noch immer Mitalied
des Großherzogl. Hostheaters nennt , so sieht man sich veran¬
laßt , öffentlich bekannt zu machen , daß diese Person schon seit
einiger Zeit vom Schauspiel- Etat der hiesigen Bühne ausaestri -
chen ist.

Darmßadt , den 26 . Aug . 1814.
. Großherzogl . Hessisches Hoftheater .

Oberkirch . sBekanntmachung . fi Durch hohe Kreis¬
direktorialverfügung vom 26 . Jul . , No . 8889 , ist anher eröfnet,
daß gegen

1 ) Martin Dreiher von Freyersbach ,
2 ) Simon Bruder von Lierbach ,
3 ) Joseph Huber von Oppenau ,

die Desertionsstrafe, somitderVerlust des Gemeindebürgerrechts
und die Vermönenskonsiskati

'oii zum Besten der Gemeinde er¬
kannt sey . Welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Oberkirch , den 25 . Jul . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt.

A ck u .m a n n .
Sinsheim . ( Vorla dung . ] Jur Untersuchung beS

Vermdqensbestands von Philpp Gilbert von Hoffenhcim ,
weicher sich im Monate April d . I . zur Nachtzeit wir seinem
Mobiiiarvermögen von seinem Wohnorte entferet hat , hat man
Tagfahrc aus den Z . Sevr . l . I . and,räumt . Es wird derselbe
daher auf diesen Termin peremptorisch vor das Großherz - gl.
AmtsrevisoratSinsheim vcrgeladen , umseine J - hlungestahigkeit
nachzuweisen , widrigenfalls gegen ihn in contumaciam v rfüh -
ren werden toll. Zugleich habeu dessen ^-laubiger auf eben die¬
sen Termin ihre Ansprüche , entweder in Peison , oder durch hin¬
länglich Bevollmächtigte , zu iiguidiren , unter dem Rechtsnach¬
theile , daß sie sonst damit nicht weiter gehört werden sollen.

Sinsheim , den 26 . Jul . 1814.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt.

Tauber - Bischofsheim . (E d,' k ta ll a d un g .] Mar .
kus Arnold , von Uifsigheim gebürtig , ist im Jahr >7yg als
Schmidtgcsell in die Fremde , und hat seit dieser Zeit nicht«
von sich hören lassen . Da nun dessen Anverwandte um Ausfol »
gung seines Vermögens anstehen , so ladet man hiermit gedach¬
ten Markus Arnold vor , binnen Jahresfrist sein Vermögen
dahier in Empfang zu nehmen , und darüber zu verfügen , sonst
es den nächsten Anverwandten und Erden desselben , gegen Kau¬
tion , verabfolgt werden soll.

Bischofsheim , den 26. Jul . 1814.
Grvßherzogliches Bezirksamt.

Karlsruhe . (Kaufgesuch eines SanbgutS . l Ja
der Gegend von Mannheim , Heidelberg oder Schwetzingen ,
auf dem rechten Rheinufer liegend , wird ein angenehmes, zu¬
gleich aber auch und hauptsächlich nüzliches Landgut zu erkausen
gesucht. Diejenigen , weiche zum Verkauf eines oder des an¬
dern Belieben tragen , werden ersucht , eine genau mögliche B >>,
schreibung desselben , die Angabe seines bisherigen jä . iiichen
Ertrags , so wie den diesfallsiaen äussersten Preis nebst Bedin¬
gungen an den Kauflustigen schriftlich gelangen zu lassen , des¬
sen Adresse bei dem Staats - Keidungs -Komptoirzu erfragen ist .

Durlach . ( Anzeige . f) Da das auf heutigen Montag,
den 2y. dieses, angekündjgte hohe Geburtsfest , wegen gar zu
schlimmer Witterung heute nicht gefeiert werden kann , so wird
die Feier desselben aus den nächsten schönen Tag verschoben;
wo dann durch mehrere Böllerschüsse Morgens 7 Uhr di ? Ankün¬
digung davon geschehen wird . Es gilt dann die vorhergegan¬
gene Einladung , und es schmeichelt sich dennoch einer zahlreichen
Theilnahme an der Feier dies. s hohen Festes von den eingela-
denen resp . Gästen an einem andern Tag , wie an dem hohen
Geburtstag selbst,

I . F . E . Bauer ,
als Pachter und Wirth des KielisseldS
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